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Aufbau des Unservaters

Unser Vater im Himmel (Mt 6,9; Lk 11,2)
Geheiligt werde dein Name (Mt 6,9; Lk 11,2)
Dein Reich komme (Mt 6,10; Lk 11,2)
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden (Mt 6,10)
Unser tägliches Brot gib uns heute (Mt 6,11; Lk 11,2–3)
Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir 

vergeben unsern Schuldigern (Mt 6,12; Lk 11,4)
Und führe uns nicht in Versuchung … (Mt 6,13; Lk 11,4)
… sondern erlöse uns von dem Bösen (Mt 6,13)
Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit

in Ewigkeit.
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Einleitung: Eine neu zu entdeckende Botschaft

Das Unservater ist das Gebet aller Christinnen und Christen. 
Über alle konfessionellen Unterschiede hinweg ist es das ver-
bindende Element, das sie wieder zusammenbringt. Genau wie 
es Jesus selbst gewollt hat, beschreibt es ihre tiefe Übereinstim-
mung und bringt sie in einer kurzen und einfachen Weise zum 
Ausdruck. Sei es in den gottesdienstlichen Feiern, sei es in der 
Gestaltung der persönlichen Spiritualität – das Unservater wird 
immer wieder gesprochen. Scherzhaft könnte man beinahe sagen: 
Das Unservater ist das, was bleibt, wenn man sonst alles vom 
Glauben vergessen hat.

Gerade weil das Unservater im Zentrum des christlichen 
Lebens steht, ist es in Gefahr. Es ist in Gefahr, mechanisch, 
ohne wirkliches Verständnis heruntergebetet zu werden. Es ist in 
Gefahr, eine blosse Litanei zu werden, eine gleichsam magische 
Beschwörungsformel, die Gott bewegen und seine Gewogenheit 
auf uns ziehen soll.

Deshalb müssen wir zu den Quellen zurückgehen und uns fra-
gen, was genau dieses Gebet bedeutet, das Jesus einst seine Jün-
gerinnen und Jünger gelehrt hat und das die ersten christlichen 
Gemeinden in die Mitte ihres Gottesdiensts und ihres geistlichen 
Lebens gestellt haben.

In dieser Absicht wollen wir die Quellen zu Rate ziehen, in 
denen die ältesten Fassungen des Unservaters erhalten sind. Wir 
wollen sodann diesen so bedeutenden Text in das palästinische 


